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ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag. Praxmarer, Scheibner, Mag. Schweitzer und Kollegen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Besuch der Vorschule 

In einem Brief der Stadtgemeinde Mödling wurde folgender Inhalt einer Resolution an einzelne 

Nationalratsabgeordnete herangetragen: 

Kinder, die vor dem 01. September eines jeden Jahres das 6. Lebensjahr vollenden, werden 

zunächst in eine erste Klasse aufgenommen. Stellt sich im Laufe des Schuljahres heraus, daß sie 

nicht schulreif sind, werden sie in die Vorschulklasse zurückgestellt. Kinder, die zwischen dem 

01. September und 31. Dezember eines jeden Jahre das 6. Lebensjahr vollenden, können auf 

Antrag der Eltern vorzeitig die Schule besuchen, wenn sie vom Direktor bei der Aufnahme für 

schulreif befunden werden. Oft kommt es jedoch vor, daß diese Kinder noch nicht reif für den 

Besuch der ersten Klassen sind, jedoch eine Vorschulklasse besuchen wollen, da diese kein 

weiteres Jahr den Kindergarten besuchen wollen. Gemäß der derzeitigen gesetzlichen Regelung 

müßten diese Kinder zunächst vom Direktor für schulreif erklärt werden, einige Zeit die erste 

Klasse besuchen und dann zurückgestellt werden. Dies führt immer wieder zu Komplikationen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn Bundesminister für Unterricht und 

Kunst nachstehende 

Anfrage: 

1. Wieviele Schüler mußten auf der Grundlage der oben angesprochenen Problematik im 

Schuljahr 1993/94 bisher aus mangelnder Schulreife zurückgestellt werden? 
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2. Halten Sie als zuständiger Bundesminister die derzeitige rechtliche und praktische 

Handhabung der Feststellung der Schulreife für ausreichend und anwendbar? 

3. Wenn nein, welche Reformüberlegungen gibt es im BMUK zu diesem Bereich? 

4. Gibt es Überlegungen gemeinsam mit den für das Kindergarten- und Hortwesen zu­

ständigen Bundesländern eine zukunftsorientierte Reform in diesem Bereich durchzu­

führen? 
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